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ALFRED VOGEL (1 902 - 1 996)

Der beste Anwalt seiner Ideen
ü//m/ FogeZ ««// ,scz«e ForZrage

Etwas von der ungeheuren Energie, die im jun-
gen Alfred Vogel gesteckt haben muss, liess
noch der Achtzigjährige ahnen. Damals, 1982,
hielt er an der Ostküste der USA 26 Vorträge
über Radio und Fernsehen - und das innerhalb
von sage und schreibe einer Woche! Von Ter-

min zu Termin, von Interview zu Interview,
von Talkshow zu Talkshow - ein ^
Stress, aber nichts Neues für
einen Mann, der zeitle- N
bens mit Menschen zu
tun hatte und es gewohnt
war, seine Erkenntnisse zu
verbreiten und dem Publi-
kum Red' und Antwort zu
stehen. Alfred Vogel, der elek-
trisierende Redner und feurige
Anwalt seiner Ideen, war stets
und überall ein Ereignis.

Ein Redner, wie er im
Buche steht
Das kam nicht von un-
gefähr. Sein Talent als

Redner hat Alfred Vogel
lange geschult, bis daraus
schliesslich eine Kunst
wurde. Doch ist jede Kunst
nichts ohne ihr Thema,
und dieses war stets so klar,
wie die Titel seiner Vor-
träge. Diese lauteten etwa:
«Dz'e Ursache aZZer Äraw&hez'Zen

sich im Laufe der Jahre nur wenig. Ein Vor-

tragsabend bestand in der Regel aus zwei Tei-
len. Im ersten Teil widmete sich Alfred Vogel
den Pflanzen und ihrer Wirkung, im zweiten
Teil sprach er über Ernährung und Krank-

heitsvorbeugung. Zum Schluss be-

antwortete er Fragen, gab Rat-

Schläge, und nicht selten wurde
aus einem Gespräch eine Konsul-
tation. Auch seine Reisen waren
oft Gegenstand seiner Vorträge.

1957 berichtete er zum Bei-

spiel in einem «Lichtbilder-
Vortrag» über seine Reisen

zu den Stätten der Mayas in
Mittelamerika.

Alfred Vogel als Redner - bis ins hohe
Alter im In- und Ausland geschätzt.

rWürf war/
ITz'rhzm^ c/cr A/aZwrwahrwng», «P/Zarczurz hcZ

was wwrZ Zzz/reraz/ew Zäwr/era» oder «IFZe 6cm-

gew zez'r ZCreZzv corA>. Oft erörterte Alfred Vogel
Themen, die ihn gerade beim Abfassen eines
Buches beschäftigten. Zuweilen wurde er von
Patienten angeregt, dieses oder jenes Thema
breiter auszuführen. Er sprach frei und in ein-
fachen Worten. Immer war es sein Ziel, dass

ihn alle, auch der «Mann auf der Strasse», ver-
standen. Der Ablauf der Vorträge veränderte

Weltweite
Popularität

Am Anfang hielt Alfred
Vogel seine Vorträge in Ge-

meinde- und Schulhäusern,
mietete kleine, dann im-
mer grössere Säle, kämpf-
te um Anerkennung. Mit
zunehmendem Alter und
Ruhm fand er sich weit-
weit als begehrten Gast

auf immer mehr Kongres-
sen und Kolloquien. Seine
Stimme wurde gehört, was
er sagte, hatte Gewicht.

Nicht nur in den USA absolvierte der betagte
Alfred Vogel schliesslich Mammutprogramme.
Auch in Australien hielt er einmal, in den
siebziger Jahren, ähnlich wie in den USA, 50

Vorträge in sechs Wochen. Dass Alfred Vogel
konsequent vorlebte, was er vertreten hat, ist
wohl ein Grund für seine grosse Popularität.
Seine Ausstrahlung, seine Unerschrockenheit
auch in heiklen Situationen und vor allem
seine volksnahe Bescheidenheit dürften wei-
tere Gründe sein.
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